
 

Schülerbogen für Neuaufnahmen 
 

(BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN AUSFÜLLEN UND ZUTREFFENDES ANKREUZEN!) 
 
 
Angaben zum Schüler – zukünftiger Schuljahrgang: _____ 
 
 
Name:     Vorname:    männl.  weibl. 
 
 
Anschrift:             
 
 
Geburtsdatum:   Geburtsort:    Staatsbürgerschaft:   
 
 
Krankenkasse:   bei wem versichert (Name, Geb.)       
 
 
Derzeitige / abgebende Schule:           
 
 
jetzige Sprachbelegung:  1. Fremdsprache     ab Klassenstufe   
 
 
Belegung Religion/Ethik:  Ethik   Religion 
 
Sorgeberechtigt sind:  Mutter   Vater   alleinerziehend 
 
 
     Mutter     Vater 
 
Name:              
 
 
Vorname:             
 
 
Staatsbürgerschaft:            
 
 
seit wann in Deutschland:            
 
 
Anschrift:             
(falls abweichend vom Kind) 
 
              
 
 
Telefon privat:             
 
 
Telefon dienstlich:            
 
 
Mobilfunk:             
 
 
Email-Adresse:             
 
 
Notfall-Telefonnummer:     Name (Bezug):      
(bei Nichterreichbarkeit der Eltern)  
 
              
 
 
 
 
Ort, Datum:         Unterschrift:      
 
Bei Änderungen sind Sie verpflichtet, diese unaufgefordert in der Schule anzuzeigen! 



 

Elternbefragung 
 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen. Nichtzutreffendes bitte streichen! 
 
 
Name, Vorname des Kindes:           
 
 

Unser Kind hat ein sonderpädagogisches Fördergutachten vom    mit dem  
 
Förderschwerpunkt       (bitte Gutachten beifügen) 

 
 

Unser Kind hat ein Gutachten über eine Teilleistungsstörung vom    
(bitte Gutachten beifügen) 

 
 
  LRS    Dyskalkulie   ADS 
 
 
 
 

Einverständniserklärung 
 

 
1. Unser Kind darf/darf nicht bei Klassenveranstaltungen schwimmen, baden und rutschen. 

2. Es ist/ist nicht im Besitz einer Schwimmstufe. 

3. Sie/er kann/kann nicht den kürzesten Weg zu Schulveranstaltungen bzw. von dort ohne  

    Lehreraufsicht nach Hause zurücklegen. 

4. Bei Klassenexkursionen erlauben wir/erlauben wir nicht, dass unser Kind sich zeitweise in kleinen  

    Gruppen und ohne Aufsicht von Lehrern bewegen kann. 
 
 

Sonstiges Angaben 
 
• Allergien, Krankheiten, Lebensmittel- und Medikamentenunverträglichkeit usw. 
 
 
 keine 
 
 
              
 
 
• regelmäßig (oder im Notfall) einzunehmende Medikamente: 
 
 

Medikamentenname Dosierung 
 
 

 

 
 

 
 

 
 
 
______________________    ___________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift aller Erziehungsberechtigten 
 
 



 
 

 
 
 

Bildungs- und Erziehungsvereinbarung 
 
 
 

Name, Vorname des Schülers / der Schülerin 
 
 
             
 
 

geb. am 
 
 
             
 
 
 
Die nachfolgende Vereinbarung stellt die Grundlage für die Aufnahme eines Schülers / einer 
Schülerin an der Marguerite Friedlaender Gesamtschule Halle (Saale) und die Zusammenarbeit 
aller Schulpartner dar. 
 
 
 
 
  



 
Unser Leitbild 
 
Die Marguerite Friedlaender Gesamtschule Halle (Saale) begreift sich als Ort der ganzheitlichen 
Bildung: Im Vordergrund steht dabei die nachhaltige Persönlichkeitsentwicklung der Schüler. 
Unser Ziel als Schulgemeinschaft ist es, jeden Schüler dazu zu befähigen, sich umfassend, 
tiefgründig und kritisch mit sich und seiner Umwelt auseinanderzusetzen und einen bestmöglichen 
Bildungsabschluss zu erlangen. Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten Elternhaus und Schule eng 
zusammen. 
 
Lernkultur 
 

1. Die Marguerite Friedlaender Gesamtschule begreift sich als ganzheitlicher Lernort, an 
dem den Schülern durch Lehrer und externe Experten Fachwissen und Kompetenzen 
vermittelt werden. 

2. Durch die respektvolle, wertschätzende und offene Schulkultur gewährleisten alle 
schulischen Partner eine förderliche Lernumgebung. 

3. Alle Schulbeteiligten halten sich an die Hausordnung. 
4. Die Lehrer fördern und fordern die Schüler gemäß ihren individuellen Voraussetzungen 

und Möglichkeiten. 
5. Die Schüler bringen sich aktiv in die Bildungsprozesse ein und engagieren sich für eine 

lebendige Schulkultur. 
6. Die Eltern unterstützen ihre Kinder und die Schule aktiv zum Wohle einer erfolgreichen 

und nachhaltigen Bildung. 

Kommunikation 
 

7. Die Klassenlehrer, Fachlehrer und Erziehungsberechtigen arbeiten vertrauensvoll und 
kooperativ zum Wohle des Kindes zusammen und gehen offen mit Problemen und Kritik 
um. 

8. Die Fachlehrer halten Kontakt zum Elternhaus und informieren frühzeitig über 
Leistungsprobleme. 

9. Bei fachspezifischen Fragen und Kritik wenden sich die Eltern zuerst an den 
betreffenden Fachlehrer. Bei fachübergreifenden Fragen wenden sich die Eltern an den 
Klassenlehrer. Die E-Mail-Adressen aller Kollegen befinden sich auf der Homepage der 
Schule. Beide Parteien versuchen partnerschaftliche Lösungen zu finden. 

10. Die Erziehungsberechtigten nehmen an Elternabenden teil und unterstützen schulische 
Veranstaltungen. 

11. Die Lehrer stehen für Beratungsgespräche zur Verfügung. Eine Terminvereinbarung 
erfolgt per E-Mail (Adressen siehe Homepage). 

12. Eltern sind verpflichtet, eine aktuelle Adresse, Telefonnummer und E-Mail in der Schule 
anzugeben. Über Änderungen wird die Schule umgehend informiert. 

13. Tritt der Fall ein, dass ein Kind durch sein Verhalten das Lernen für sich und seine 
Mitschüler unmöglich macht, sind die Sorgeberechtigten verpflichtet, das Kind 
abzuholen. Die Schule versichert, zuvor alle schulischen Möglichkeiten, dies zu 
vermeiden, auszuschöpfen. 

  



 
Organisation 
 

14. Das auf die Bedürfnisse und Anforderungen der Marguerite Friedlaender Gesamtschule 
angepasste Logbuch sorgt für eine effektive Organisation des Schulalltages sowie eine 
schnelle Kommunikation zwischen allen Schulpartnern, weshalb Erziehungsberechtigte 
jedes Jahr das Logbuch der Marguerite Friedlaender Gesamtschule erwerben. 

15. Die Erziehungsberechtigten tragen Sorge dafür, dass ihr Kind an Klassenfahrten, 
Exkursionen und anderen schulischen Veranstaltungen teilnimmt. Die Schüler sind laut 
Schulfahrtenerlass des Landes Sachsen-Anhalt zur Teilnahme verpflichtet. Bei 
Problemen wenden Sie sich an den Klassenlehrer. Zu dieser Verpflichtung gehört das 
Unterzeichnen einer Kostenübernahmeerklärung im Vorfeld der Klassenfahrt. 

16. Während der Schulzeit werden von den Kindern möglichst keine Arzttermine o.ä. 
wahrgenommen. Bei Facharztterminen kann bei Mitteilung an die Klassenlehrer eine 
Ausnahme gemacht werden.  

17. Die Eltern achten regelmäßig auf Mitteilungen und Hinweise im Logbuch und 
kennzeichnen dies mit ihrer Wochenunterschrift.  

18. Die Fachlehrer weisen die Schüler auf das Eintragen jeder Note im Logbuch hin. 
19. Klassenarbeiten werden zudem von den Eltern auf der Arbeit selbst unterschrieben. 
20. Die Eltern übernehmen anfallende Gebühren für notwendige zusätzliche Lernmittel oder 

Schulveranstaltungen. Die Schule macht die Verwendung transparent. Hierfür werden 
pro Monat 5,00 € eingesammelt. 

21. Die Eltern unterstützen ihre Kinder, indem sie auf Ordnung und Vollständigkeit der 
Schulmaterialien achten. 

Ganztägige Schule 
 

22. Die Eltern der in den Jahrgängen 5 und 6 befindlichen Kinder erkennen die 
verpflichtende Teilnahme am Ganztag an. 
Die Schule behält sich vor, Schüler zur Teilnahme an speziellen Förderangeboten zu 
verpflichten. Dies dient der Sicherung des schulischen Erfolgs des Kindes. 
 

Halle (Saale), den           
 
 
Name Schüler:           
 
 
Unterschrift Erziehungsberechtigte:         
 
 
(in Druckbuchstaben):          
 
 
 
 
 
             
S. Müller       Teamleiter 5 
Direktorstellvertreter 
 







 
 
Antrag auf Schülerzeitkarte 
 
 
Haben Sie Anspruch auf eine Schülerzeitkarte (ab 3 km) können Sie einen Antrag auf 
Schülerzeitkarte stellen. Diesen finden Sie unter: 
 
http://www.halle.de/de/Verwaltung/Online-Angebote/Dienstleistungen/?recID=561 
 
 

1. Schülerfahrtkosten – Formulare und Dokumente (am Schluss der Seite) 
 
oder 

 
 2. http://www.halle.de 
     Suchmaschine – Begriff eingeben: „Schülerzeitkarte“ 
     (es erscheint das Feld Schülerfahrtkosten – siehe Punkt 1) 
 
Bitte die PDF-Datei „Kostenlose Schülerzeitkarte / Erstattung Fahrtkosten - Antrag“ 
herunterladen (ankreuzen Erstantrag) und ausfüllen. Bitte lesen Sie sich die 
„Datenschutzbestimmungen“ durch. Nachdem Sie den Antrag am Rechner 
ausgefüllt haben, unterschreiben Sie das Dokument. Vergessen Sie nicht das Kreuz 
an der vorgeschriebenen Stelle zu setzen. Nur dann wird Ihr Antrag bearbeitet. 
 
Anschließend geben Sie den vollständig ausgefüllten Antrag im Sekretariat ab. Wir 
leiten das Formular weiter. 
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